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Aus der Liebe gesprochen – 1. Oktober 2022

 (niedergeschrieben im August und September)


Möge in Euch Friede sein!

Die beigefügte Wort-Gabe erhielt ich im August und September. Die Weitergabe dieser Worte an wirklich Interessierte wurde mir heute Morgen ins Herz gelegt.

Mögen diese Worte Euch wie eine Speise sein. Mögen diese Worte wie ein Schlüssel sein, der Eure innerste Türe öffnet, damit Ihr Seine Kraft erlebt, die Hoffnung heißt.

Die "Verrücktheit" der Welt hat nun auch unseren Kontinent erreicht, wie in den letzten Jahrzehnten wohl nicht.

Die vielen Kriege, die vielen weltlichen Verwerfungen, waren oft weit weg und so nicht immer in unserem Blickfeld.

Vor 13 Jahren schrieb ich die Worte "Einem Windhauch gleich - Worte an die Völker". 

Vieles davon ist mittlerweile eingetreten, wenn oft auch in einer Form, in der wir es nicht erwartet hatten.

Eliham verweist darauf, dass wir in dieser Welt leben sollen - nicht all ihren Verrücktheit folgen müssen - und helfen, damit unsere Geschwister in ihr dem Weg zu IHM finden.

Nicht in "großen Worten", nicht in "besonders heilig scheinendem Verhalten", sondern in der Zuwendung, Achtsamkeit und im Mittragen aller Lasten, die unsere Geschwister und uns beschweren.

Manche Geschwister fragten nach, warum diese Pause der Wortgaben über mich (Manfred). Eine Schwester, mit der ich in engem geistigen Austausch stehe, übermittelte mir folgende Worte:
"Mein Väterlicher Rat für dich ist: So Geschwister bei Dir nachfragen, weshalb sie von dir keine Worte erhalten, sage ihnen, dass eine Pause eingelegt ist, damit sie dadurch die Gelegenheit haben, die Worte, die sie bereits erhalten haben, immer wieder zur Hand zu nehmen, sie zu lesen mit dem Ziel, sie in sich aufzunehmen, zu verinnerlichen!" 
Viele der Worte, die ich niederschrieb oder die mir von anderen WortträgerInnen übermittelt wurden, durch viele Jahrzehnte hindurch, öffnen sich nun im Zeitgeschehen neu. Sie zeigen plötzlich auf, welche Kraft und welche Fürsorge in ihnen verborgen ist. Im weltlichen Tun wird dies oft nicht sichtbar. Geht es Euch nicht auch so? 

So wünsche ich uns allen, dass sich der innerste Kern aller "Worte aus dem Geist" uns erschließt und wir die unendliche Gnade erkennen, die uns sich da offenbart.

Möge Friede in euch sein!

Manfred
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